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— Vorläufige spezielle Kalkulationsrichtlinie der WB Bau­
elemente und Vakuumtechnik

— Spezielle Kalkulationsrichtlinie zur Bildung von Industrie­
preisen für Erzeugnisse und Leistungen sowie zur Voraus­
berechnung der Selbstkosten, Fonds und Erlöse zum 
Zwecke der Preisplanung im Kombinat VEB Kabelwerk 
Oberspree (KWO) vom 12. Dezember 1970

— Vorläufige spezielle Kalkulationsrichtlinie des VEB Kom­
binat Elektromaschinenbau

— Spezielle Kalkulationsrichtlinie des Kombinats VEB Loko- 
motivbau Elektrotechnische Werke „Hans Beimler“ Hen­
nigsdorf vom 28. Dezember 1970

— Vorläufige spezielle Kalkulationsrichtlinie der WB Elek­
trische Konsumgüter vom 30. November 1970

— Spezielle Kalkulationsrichtlinie der WB Rundfunk und 
Fernsehen vom 2. September 1968 und deren 1. Ergänzung 
vom 22. November 1968

— Preisrichtlinie Nr. 1 für Gehäuse der WB Rundfunk und 
Fernsehen vom 30. Juni 1972.

Berlin, den 20. Juni 1973

Der Minister 
für Elektrotechnik und Elektronik

S t e g e r

Anlage

zu § 1 vorstehender Anordnung

— Spezielle Kalkulationsrichtlinie des VEB Kombinat Ro­
botron

— Spezielle Kalkulationsrichtlinie des VEB Kombinat Zen- 
tronik

— Spezielle Kalkulationsrichtlinie für den Industriezweig
Nachrichten- und Meßtechnik '

— Spezielle Kalkulationsrichtlinie für den wissenschaftlichen 
Gerätebau

— Spezielle Kalkulationsrichtlinie für die stationäre Ferti­
gung der WB Automatisierungs- und Elektroenergieanla­
gen

— Spezielle Kalkulationsrichtlinie für Elektromontageleistun- 
gen der WB Automatisierungs- und Elektroenergieanla­
gen

— Spezielle Kalkulationsrichtlinie der WB Automatisie­
rungsgeräte

— Spezielle Kalkulationsrichtlinie für die WB Bauelemente 
und Vakuumtechnik

— Spezielle Kalkulationsrichtlinie für das Kombinat VEB Ke­
ramische Werke Hermsdorf

— Spezielle Kalkulationsrichtlinie für das Kombinat VEB Ka­
belwerk Oberspree

— Spezielle Kalkulationsrichtlinie des VEB Kombinat Elek­
tromaschinenbau

— Spezielle Kalkulationsrichtlinie des Kombinates VEB Lo- 
komotivbau Elektrotechnische Werke „Hans Beimler“ Hen­
nigsdorf

— Spezielle Kalkulationsrichtlinie der WB Elektrische Kon­
sumgüter

— Spezielle Kalkulationsrichtlinie der WB Rundfunk und
Fernsehen.

Die speziellen Kalkulationsrichtlinien beziehen sich jeweils
auf den Zuständigkeitsbereich der WB und Kombinate als

Preiskoordinierungsorgane.

Anordnung
über die Bildung der Generaldirektion beim Komitee 

für Unterhaltungskunst

vom 6. Juni 1973

§l
(1) Für die einheitliche Entwicklung und Lenkung der Un­

terhaltungskunst sowie der Veranstaltungstätigkeit auf die­
sem Gebiet im Inland und des Wirkens von Unterhaltungs- 
künstlem der DDR in anderen Staaten wird als kollektives 
beratendes und koordinierendes Organ das „Komitee für Un­
terhaltungskunst“ gebildet, das von einem Generaldirektor ge­
leitet wird.

(2) Beim Generaldirektor wird mit Wirkung vom 1. März 
1973 die Generaldirektion beim Komitee für Unterhaltungs­
kunst gebildet. Sie ist juristische Person und eine dem Mini­
sterium für Kultur nachgeordnete Haushaltseinrichtung. Ihr 
Sitz ist Berlin, die Hauptstadt der DDR.

§2
Die vom Komitee für Unterhaltungskunst ausgearbeiteten 

Konzeptionen, Förderungsprogramme und Maßnahmepläne 
zur Entwicklung und Lenkung der Unterhaltungskunst sind 
für die Generaldirektion beim Komitee für Unterhaltungs­
kunst verbindlich.

S 3
Aufgaben und Arbeitsweise der Generaldirektion beim Ko­

mitee für Unterhaltungskunst sowie ihre Vertretung im 
Rechtsverkehr werden im einzelnen durch das Statut geregelt, 
das der Minister für Kultur erläßt.

§4
Der Generaldirektor erhält im Interesse einer einheitlichen 

Durchsetzung der politisch-ideologischen, künstlerischen und 
ökonomischen Aufgaben auf dem Gebiet der Unterhaltungs­
kunst auf der Grundlage der Rechtsvorschriften und der Wei­
sungen des Ministers für Kultur gegenüber den bezirklich ge­
leiteten Konzert- und Gastspieldirektionen die Befugnis:
— die politisch-ideologischen, künstlerischen und ökonomi­

schen Vorgaben auf dem Gebiet der Unterhaltungskunst 
festzulegen und einheitlich durchzusetzen;

— die Spitzeninterpreten und besonders talentierte Nach­
wuchskader der Unterhaltungskunst unter Vertrag zu neh­
men;

— den zentralen Einsatz von Unterhaltungskünstlern bei ent­
sprechenden politischen Erfordernissen zu sichern und 
durchzusetzen.

§5
(1) Folgende Institutionen werden Bestandteil der General­

direktion des Komitees für Unterhaltungskunst:
— das Methodische Zentrum für Unterhaltungskunst beim 

Ministerium für Kultur,
— das Zentrale Studio für Unterhaltungskunst (ohne Fach­

schule für Artistik),
— das Büro für internationale Festivals für Unterhaltung bei 

der Künstleragentur der DDR.
(2) Die im Abs. 1 genannten Institutionen sind bis zum

31. Dezember 1973 aufzulösen.
(3) Die Redaktionen der Zeitschriften „Melodie und Rhyth­

mus“ und „Unterhaltungskunst“ werden dem Generaldirek­
tor unterstellt.

§ 6

Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft. 

Berlin, den 6. Juni 1973

Der Minister für Kultur
H o f f m a n n


